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Burhave, Lk. Wesermarsch (nds). Bei herrlichem 
Herbstwetter mit rund 20 °C Lufttemperatur, son-
nenschein und leichter Brise waren die vier etwa 14 
bis 17 Jahre alten Mädchen am Vormittag ins Watt 
vor Butjadingen aufgebrochen. Als sie wieder an 
Land zurückkehren wollten, hatte die einsetzende 
Flut einen Priel bereits mit so viel Wasser gefüllt, 
dass sie nicht mehr aus eigener Kraft ans gut 100 
Meter entfernte Ufer gelangen konnten.

die gegen 11:30 h alarmierten freiwilligen seenot-
retter der dgzrs-station fedderwardersiel besetz-
ten umgehend das seenotrettungsboot herMann 
onken. kurze zeit später waren sie schon bei den 
vom wasser eingeschlossenen teenagern und holten 
sie vor Burhave von einer sandbank. im hafen von 

Vier junge Wattwanderinnen sicher 
an Land gebracht

fedderwardersiel übergaben die seenotretter die vier 
sichtlich geschockten jugendlichen zur weiteren Ver-
sorgung an den landrettungsdienst.
 
aus diesem aktuellen anlass machen die seenotret-
ter einmal mehr auf die gefahren des wattenmeers 
aufmerksam. touristen sollten niemals alleine ins watt 
aufbrechen, sondern sich immer einer geführten tour 
mit erfahrenem wattführer anschließen. die kraft der 
Gezeiten und die Beschaffenheit des Meeresgrun-
des bergen große risiken. senken, priele, löcher, 
Muschelfelder, steilkanten und schlickfelder können 
lebensgefährlich werden. sicherheitstipps der see-
notretter finden Wattwanderer auf der speziellen Inter-
netseite sicher-auf-see.de.

Text, Foto: Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS)


